
Pilzporträt Nr. 9 :  

Panaeolus ater (Lge-)Kühner & Romagnesi 

HANS BENDER 

Webschulstr. 50 
D-4050 Mönchengladbach 

Hut: erst eiförmSg-oval, dann halbkugelförmig gewölbt bis 
schwach gebuckelt, ausgebreitet 15-40 mm, nie ganz verf la- 
chend (etwa wie P. subbalteatus), hygrophan, feucht dunkel 
rußbraun bis schwärzlich oder sepiabraun mit oft dunklerem 
Rand, austrocknend rostbraun, graubraun bis schmutzig ton- 
farben, oft zweifarbig gezont, glatt und matt. 

L ame 11 en : breit angeheftet, fast gedrängt, erst graulich, 
graubraun mit weißer Schneide, dann schwarz werdend. 

Stiel: 20-50(80) X 2-5 W, bräunlich bis rötlichbraun, an 
der Spitze heller, oft gestreift-gerieft; zunächst ganz 
bereift, später nur noch im oberen Stielbereich. 

Sporenpulver: schwarz. 

Cheilozystiden: 30-42 pm lang, meist flaschenförmig bis 
fädig, seltener etwas keulig. 

Pleurozyst iden: keine, jedoch mit Chrysozystiden, die zwar 
meist reichlich vorhanden sind, aber wegen ihrer Kleinheit 
(etwa Basidiengröße) im Quetschpräparat nur mit Ammoniak 
sichtbar werden. 

Sporen: 10-13(14) X 6,2-7X 7-8,spm, in Aufsicht zitronen- 
förmig mit zentralem Porus, im Profil oval-zylindrisch mit 
etwas seitlich stehendem Porus; Basidien 4-sporig. 

Schnallen: vorhanden. 

Vorkommen: ab Mai, meist auf Rasenflächen, auch Wiesen und 
Weiden, einzeln bis gesellig, nicht häufig. 

Fund or t e : MT0 4704 und 4804 Mönchengladbach, auf Rasenf lä- 
chen in Friedhöfen. 

Anmerkungen r Verwechslungen sind mit der am selben Stand- 
ort anzutreffenden Panaeolina foenisecii möglich, P. ater 
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aber unterscheidet man arp Standort durch d i e  gescheckten und 
en t fe rn te r  stehenden Lamellen sowie den he l le ren  S t i e l ,  i m  Mi-
kroskop durch d i r  w a r z i g ~ n  Spren. 
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Zur erweiterten Kenntnis einiqer Pyrenomyceten 

in der Rinde der Schwarzerle 

DR. HELMUT WALDNER 

Ringstr. 8 
0-5231 Kroppach 

2. D i t o p e l l a  d i t o p a  ( F r .  ) S c h r o e L e r .  ( 1 8 9 7 )  

D i e  P i l z e  S c h l e s i e n s ,  1908 

Der nächst Cryptospora suffusa häuf igste und wie jener morpholo- 
gischer Besonderheiten wegen l e i c h t  bestimmbare Pyrenomycet i n  
der Rinde abgestorbener Schwarzerlenäste dür f te  D i tope l la  di topa 
sein. Auch finden s ich  beide P i l ze  so o f t  auf engstem Raume ver- 
gesellschaftet, daß man eher se l ten  einen a l l e i n  a n t r i f f t .  

Zuerst von FRIES a l s  Sphaeria di topa (Syst .Myc. I1,p.482,1823) 
und Halonia di topa (Sum. veg .stand.,p .397,1849) beschrieben, i s t  
d ie  systematische Zuordnung des i n  Rede stehenden Kernpilzes wie 
d ie  v i e l e r  anderer, schon lange bekannter Arten se i ther  mehrfach 
unterschiedl ich b e u r t e i l t  worden. Auch wurde der P i l z  biswei len 
verkannt und a l s  nova  s p e c i e s  beschrieben. So haben TULASNE 
i h n  i n  der von ihnen aufgeste l l ten Gattung Cryptospora unterge- 
bracht, we i l  s i e  i h n  - wie schon erwähnt - f ü r  eine v ie lspor ige 
Form von Cryptospora suffusa h i e l t e n  (Sel.Fung.Carp.2,p.l45,1863). 
KARSTEN i s t  ihnen i n  der Gattungszuordnung (mi t  Fragezeichen! ) 
gefolgt ,  hat jedoch den FRIES'schen Artnamen beibehalten (Nyc. 
~enn.II,p.80,1873). Bei  FUCKEL (Symb,~yc.,p.109/110,1869 und Fung. 
r hen .~ r  .884 ,I863), der den P i l z  i n  der TWASNE' schen In terpreta-  
t i o n  erwähnt und kurz charakter is ier t ,  taucht dieselbe A r t ,  so-
f e rn  man V. ARX und NULLER f o l g t  (Die Gattungen der amerosporen 
Pyrenomyceten, p.364 ,I954), noch d r e i  weitere Male auf, nämlich 
a l s  Sphaeria protuberans, Sphaeria Cryptosphaeria und Sphaeria 
pe t io l i co la .  Doch i s t  es eher unwahrscheinlich, daß FUCKEL die- 
sen so charakteristischen Kernpi lz mehrfach verkannt und a l s  neue 
A r t  beschrieben haben so l l .  Wenigstens der von ihm protuberans 
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